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Wirtschaftskrise in Deutschland: Fuest
fordert dringend Reformen!

Prof. Dr. Fuest kritisiert die stagnierende deutsche
Wirtschaft am IHK-Jahresempfang und fordert umfassende

Reformen für Wachstum.

Heidenheim, Deutschland - Prof. Dr. Clemens Fuest, Präsident
des ifo-Instituts, hat kürzlich beim IHK-Jahresempfang in
Heidenheim scharfe Kritik an der aktuellen Wirtschaftspolitik
Deutschlands geübt. Er bezeichnete die Situation als
„beispiellose Wachstumsschwäche“, die seit der Corona-Krise
anhält und auf schwerwiegende strukturelle Fehler
zurückzuführen ist. Nach seinen Angaben ist Deutschland in der
wirtschaftlichen Entwicklung das Schlusslicht unter den
G7-Ländern.

Fuest bemerkte, dass die deutsche Wirtschaft seit drei Jahren
stagniert. Investitionen haben stark abgenommen und das
Arbeitsvolumen sei rückläufig. Diese Entwicklung zeigt sich auch



in den Zahlen des Bruttoinlandsprodukts (BIP), das laut dem
Statistischen Bundesamt seit 1992 kontinuierliche
Schwankungen aufweist, doch die Wachstumsprognosen sehen
für die kommenden Jahre eine stagnierende Tendenz vor, die bis
in die 2030er Jahre anhalten könnte. Statista informiert
darüber, dass die Veränderung des realen BIP im Vergleich zum
Vorjahr sowohl positive als auch negative Entwicklungen zeigt,
wobei die Zahlen bis März 2025 weitreichend zugänglich sind.

Strukturelle Herausforderungen der
deutschen Wirtschaft

Ein zentraler Punkt in Fuests Rede war die Notwendigkeit einer
langfristigen Agenda, die gezielte Investitionen, schnellere
Genehmigungen und eine steuerliche Entlastung von Arbeit und
Innovation umfasst. Insbesondere hebt er hervor, dass
Deutschland die niedrigsten Jahresarbeitszeiten unter den
Industrieländern aufweist, was auf ein anhaltendes strukturelles
Problem hindeutet.

Die demografische Alterung trägt zur aktuellen wirtschaftlichen
Herausforderung bei. Laut einer Analyse von 
Wirtschaftsdienst ist insbesondere der Ruhestand der Baby-
Boomer eine Hauptursache für den Rückgang des
Produktionspotenzials. Dies wird durch niedrige Erwerbsquoten
älterer Arbeitnehmer und einen Rückgang der
durchschnittlichen Arbeitszeit verstärkt. Die Wachstumsrate des
Produktionspotenzials hat sich seit den 1970er Jahren drastisch
verringert – von 3,3 % auf 0,4 % in den 2020er Jahren.

Handlungsbedarf und Reformen

Fuest warnte auch vor technologischen Rückstand Europas im
Vergleich zu den USA, die in den Bereichen Forschungsausgaben
und Unternehmensgründungen führend sind. Trotz der positiven
Entwicklung von über 30 Unicorns in Deutschland, besteht ein
großer Bedarf an mehr Wagniskapital und Gründungszentren.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2112/umfrage/veraenderung-des-bruttoinlandprodukts-im-vergleich-zum-vorjahr/
https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2024/heft/3/beitrag/wege-aus-der-wachstumsschwaeche.html


Der IHK-Präsident Markus Maier äußerte ebenfalls Besorgnis
über die Situation und mahnte an, dass die Diskussionen sich
weniger um Freizeitwünsche und mehr um greifbare Taten
drehen müssen, um die Lücke zwischen Anspruch und Realität
zu schließen.

Um dem Rückgang der Erwerbsbevölkerung und der
Gesamtproduktivität entgegenzuwirken, empfiehlt die Wirtschaft
einen koordinierten Ansatz, der sowohl soziale als auch
bildungspolitische und infrastrukturelle Aspekte berücksichtigt.
Eine Erhöhung der Lebensarbeitszeiten, eine höhere
Erwerbsbeteiligung von Frauen, Integration von Migranten und
entsprechende Investitionen in technologieintensive Sektoren
sind dabei entscheidend.

Insgesamt stehen Deutschland und Europa vor großen
wirtschaftlichen Herausforderungen. Fuest und andere Experten
betonen die Notwendigkeit von Reformen und spezifischen
Maßnahmen, um zukünftige Wachstumsperspektiven zu sichern
und die wirtschaftliche Stabilität langfristig zu gewährleisten.
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